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Titel 

Was geschieht an der Falkenburgstrasse? 

Auftrag 

Am 10. Juni 2014 stimmte das Stadtparlament über die Zonenplanänderungen Feldli, Falken­
burgstrasse und Falkenburgstrasse-Schneebergstrasse ab. Das erste Gebiet war dem übrigen 
Gemeindegebiet, die anderen zwei der Landwirtschaftszone zugeteilt. Es ging in allen drei Fällen 
um das Ausscheiden neuer Bauzonen. Ein grosser Teil des Parlaments wehrte sich gegen das 
Ansinnen im Gebiet der Falkenburg mit der Begründung, dass der Grüne Ring ein weiteres Mal zu­
rückgedrängt werde. Die Teilvorlage Falkenburgstrasse wurde abgelehnt, während die Einzonun-
gen Feldli und Falkenburgstrasse-Schneebergstrasse gutgeheissen wurden. 

Der Zonenplan der Stadt St.Gallen zeigt zum Zeitpunkt der Einreichung der vorliegenden Interpel­
lation (März 2015), dass sich die Fläche im Feldli und jene an der Falkenbergstrasse-
Schneebergstrasse nach wie vor im übrigen Gemeindegebiet bzw. in der Landwirtschaftszone be­
finden. Nach dem Beschluss des Stadtparlaments müssten sie jetzt aber der Bauzone zugeteilt 
sein. Dass der Zonenplan mehr als ein halbes Jahr nach dem  noch 
nicht angepasst ist, ist aussergewöhnlich. Nach Auskunft des Amts für Raumentwicklung des  Kan­
tons St.Gallen, das beschlossene  genehmigen  ist bisher noch gar kein Ge­
such der Stadt St.Gallen zur Einzonung der genannten Gebiete eingegangen. 

Überraschend ist dies nicht. Wie bereits in der damaligen Debatte im Stadtparlament bemerkt wur­
de, befinden wir uns in der Umsetzungsphase des neuen nationalen Raumplanungsgesetzes. Je­
de Ausscheidung einer Bauzone, die im Kanton St.Gallen vorgenommen wird,  durch eine 
flächengleiche Auszonung kompensiert werden. Die Wahrscheinlichkeit ist hoch, dass die Stadt 
St.Gallen diese Kompensation in der eigenen Gemeinde vornehmen  da keine Bauzonen 
in anderen Gemeinden zur Auszonung bereit stünden. Solange keine Flächenkompensation in 
Sicht ist, können die Gebiete im Feldli und an der Falkenburgstrasse-Schneebergstrasse nicht ein-
gezont werden. Die Kompensationspflicht dauert so lange, bis der Bund den überarbeiteten kanto­
nalen Richtplan genehmigt hat. Bisher ist nicht absehbar, wann dies der Fall sein wird. Es besteht 
also eine Konfliktsituation: Das Stadtparlament hat einen Beschluss gefällt, der im Widerspruch zu 
den geltenden Regeln auf Kantonsebene steht. 
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Vor diesem Hintergrund bitte ich den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Weshalb hat die Stadt St.Gallen kein Gesuch beim Kanton zur Einzonung der Flächen im Feldli 
und an der Falkenburgstrasse-Schneebergstrasse eingereicht, obwohl das Stadtparlament mit sei­
nen Beschlüssen diesen Auftrag gegeben hat? Liegt es an der Kompensationspflicht, die durch die 
Umsetzungsphase des RPG gegeben ist? 

2. Falls dem so ist: Weshalb bringt der Stadtrat eine Vorlage ins Stadtparlament, die so nicht um­
gesetzt werden kann? Falls dem nicht so ist: Wann gedenkt der Stadtrat das Gesuch zur 
nung beim Kanton einzureichen? 

3. Wie ist die Tatsache zu werten, dass ein Stadtparlamentsbeschluss nicht unmittelbar umgesetzt 

wird? 

4. Wie kann der aktuelle Problemzustand behoben werden? 

5.  der Beschluss des Stadtparlaments allenfalls ungültig, da er in der vorliegenden Form in  Kon­
flikt mit übergeordnetem Recht steht? 

6. Müsste andernfalls nicht eine Vorlage ins Stadtparlament kommen, die die Auszonung einer 
gleichen Fläche aus der Bauzone beantragt? 

7.  es zulässig, mit der Umsetzung zu warten, bis sich die übergeordneten Vorschriften zuguns­
ten des städtischen Beschlusses verändern? 
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